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Vorzugsangebot für die Leser diesesBlattes
Als Ersatz für die vollständig ausverkaufte, vor einiger Zeit hier
angekündigte »COURTHS-MAHLER-SERIE" sind wir in der angenehmen Lage,
den verehrlichen Lesern ein anderes, nicht minder günstiges Angebot zu

unterbreiten. Wir erhielten soeben einen größeren Posten

IVBarlitt-Roniene
Volksausgabe in zehn leicht kartonierten Bänden

die wir zu Reklamepreisen zum Verkaufe bringen.
Man braucht gar nicht so alt zu sein, um sich an die Zeit erinnern zu
können, wo die Mutter die „Gartenlaube" oder irgend eine andere Familien-
Wochenschrift hielt. Was diesem Blatt seine starke Anziehungskraft gab,
waren in erster Linie die Romane der Marlitt. Unter diesem weltberühmten
Decknamen verbarg sich die Erzählerin Eugenie John aus Arnstadt, die
1887 im Alter von 62 Jahren gestorben ist. Eine Schriftstellerin, die während

ihres Lebens eine nach Hunderttausenden zählende Lesergemeinde
hatte, muß die Gabe besitzen, die breite Masse zu unterhalten und zu
fesseln. Auch heute noch zählen ihre Werke zu den gelesensten der
deutschen Romanliteratur und werden von Vielen ihres Gehaltes wegen den
Schriften der Courths-Mahler vorgezogen. Gerade gegenwärtig ist die

Nachfrage nach Marlitt-Romanen sehr lebhaft und empfiehlt
sich deshalb rascheste Bestellung.

Unsere komplette Serie umfaßt folgende Bände von je 290 Seiten:
1. Goldelse 6. Im Schillingshof
2. Das Geheimnis der alten Mamsell 7. Im Hause des Kommerzienrates
3. Das Heideprinzeßchen 8. Die Frau mit den Karfunkelsteinen
4. Reichsgräfin Gisela 9. Amtmanns Magd
5. Die zweite Frau 10. Schulmeisters Marie
Alle 10 Bände in gediegener Kasette zusammen nur Fr. 7.50

und 50 Cts. Porto — Einzelbände 90 Cts.
zuzüglich je 10 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr). — Nur Bestellungen
mittels des untenstehenden Scheines werden zu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

Buchhandlung und Verlag M. H über
Zürich 4, Hauptpostfach, Postscheck VIII/7876.

IT gegen Voreinzahlung auf Postscheck
Unterzeichnete bestellt hiermit tr~.—;gegen Nachnahme

komplette Serie MARLITT-ROMANE (10 Bände in eleganter
Kasette) zum Preise von Fr. 7.50 zuzüglich 50 Cts. Porto
(Nachnahme 15 Cts. mehr).*)
Bände MARLITT-ROMANE (Band: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10*)
zum Preise von 90 Cts. zuzüglich je 10 Cts. Poito (Nachnahme
15 Cts. mehr).

") Nichtgewünschtes Adresse:

streichen!

£)rucf unb Vertag : Gerietet „,3<ipbetnbc £eintoanb", 3ûnd).

Vor2ug8AngkdottûrâieI.k8krà8e8L!Atte8!
^ls prsà kür die vollständig susverksukte, vor einiger Tleit liier gnge-
kündigte .LOUPIUS-M^IIKPP-SLPIP" sind wir in à sngsnekrnsn ksge,
den verekrlicken Lesern ein snderes, nickt minder günstiges Angebot wu

unterbreiten. Mr srbieiten soeben einen größeren Posten

MSsi'Isîi-KomKNG
Volksausgabe in reebn leickt ka^lonienlen känclen

cüe wir wu Pekismepreisen wum Verksuke bringen.
Msn drsuckt gsr nicbt so sit wu sein, um sick sn à ?eit erinnern wu
können, wo (tie Mutter bis „Lsrtenlsude' ober îrgenci eine sndere psmilien-
Mckensckrikt kielt. Ms diesem ölstt seine stsrks Ttnwiekungskrztt gsb,
wsren in erster Linie cüe pomsne der ârlitt. Unter cüesem weitderükmten
Oecknsmen verbsrg sick cüe Lrwsklerin Lugenie dokn sus /t.rnstsdt, cüe >

1887 im àlter von 62 dskren gestorben ist. Line Sckriktsteilerin, die wsk-
rend ikres Lebens eine nsck Uunderttsussnden wâklende Lesergemeinde
kstte, muL die Osbe besitzen, die breite Mssss wu unterkslten und wu
kessein. ^uck beute nock nubien ikre IVerkewu den gelesensten der deut-
scken pomsnlitergtur und werden von Vielen ikres Qeksltes wegen den
Sckrikten der Lourtks-Nzkler vorgewogen. Lersde gegenwärtig ist die

blscktrsgs nsck IVlgrlitt-pomsnen sekr iebkskt und empkieklt
sick desksld resckeste kestellung.

Unsere komplette Serie umtsüt tblgende ögnde von je 29t) Seiten:
1. Uoldelse 6. Im Lckiliingskot
2. Oss Lekeimnis der siten lVlsmseli 7. Im Lisuse des Xommerwienrstes
3. Uns UeideprinweLcken 8. Die prsu mit den Ksriunkelsteinen
4. peicksgrâkin Oisels 9. àtmsnns Mggd
5. Die wweite Lrsu 16. Lckulrnsislers Nsrie
^Vlle 10 Käncle in gecliegenoi' tiasetle Zusammen nu>> pn. 7.50

uncl 50 Lis. ponto — ^inrrelbäncle S0 Lls.
wuwllglick je 19 Lts. Porto (blscknskme 15 Lts. mekr). — blur Lestellungen
mitteis des untenstekenden Sckeinss werden wu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

Lucliligpicjlupig uncj Veplag
Tüüioli 4, t-iâuptpostfscli, k^c»stsc:tiec:>< VIII/7L76.

^ ^ - Legen Voreinwskiung suk postsckeck
Llnterweicknete bestellt krermrt -—- s

gegen blscknzkme
komplette Serie M/^PLIII-POMàblL (19 Lände in elegsnter
Ussette) wum preise von Pr. 7.59 wuwüglick 59 Lts. Porto (blsck-
nskme 15 Lts. mekr).^)
Sânde MàpLIII-PLM^blp (ksnd- I, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9, 19»)
wum preise von 99 Lts. wuwügiick je 19 Lts. Porto jblsckngkme
15 Lts. mekr).

-) blicktgewünscktes Adresse:

streicken!

Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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